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von der Ehefrau eingebrachte Vermögen und Alles, 
was ſie während der Ehe durch Erbſchaft, Glücksfälle 
und Geſchenke erwirbt, die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 

Chriſtburg, den 18. März 1869. 

Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 
101) Königl. Kreis⸗Gericht zu Conitz, 
den 5. März 1869. 

Der Handelsmann Moritz Glaß aus Czersk und 
die unverehelichte Ernſtine Gabbe daſelbſt haben für 
die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
handlung vom 22. Februar 1869 ausgeſchloſſen. 


102) Die verehelichte Nagelſchmidt Klemp, Al⸗ 
bertine (geborne Rottte) zu Czerst hat, nachdem ſie für 
großjährig erklärt worden, laut Verhandlung vom 9. 
März 1869 die Gütergemeinſchaft in der Ehe mit 
ihrem Mann Daniel Klemp ausgeſchloſſen. 

Conitz, den 9. März 1869. 

Königl. Kreisgericht. Zweite Abth. 

103) Der Gutsbeſitzer Guſtar Veed zu Rohr⸗ 
wieſe und deſſen Braut Fräulein Mathilde Pauline 
Roſalie Köbcke zu Schloppe haben laut der gerichtli⸗ 
chen Verhandlung vom 19. März d. J. auf die Dauer 
der von ihnen einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen, und ſoll das 
Vermögen der Braut die Natur des Eingebrachten 


haben. 
Dt. Crone, den 19. März 1869. 
Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheilung. 
104) Königl. Kreisgericht zu Flatow, | 
den 13. März 1869. 
Der Kaufmann Herrmann Hirſchfeld aus Kro⸗ 


Marienwerder, den 7. April 1869. 


FT Re re ee 


Trzebiatowska) aus 


janke und das Fräulein Roſalie Hir i 
Beiſtande ihres Vaters, des en Bie 
tor Hirſchfeld aus Königsdorf, haben für die Dauer 
der mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter laut Vertrages de dato Königsberg, den 5. 
März 1869, dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß das einge⸗ 
brachte Vermögen der Braut und Alles, was ſie wäh⸗ 
rend der Ehe durch Erbſchaften, Geſchenke oder Glücks⸗ 
fälle oder ſonſt erwirbt, die Qualität des vorbehalte⸗ 
nen Vermögens haben ſoll. y 

103) Königl. Kreis Gerichts⸗Commiſſion zu 

Pr. Friedland, den 5. März 1869. 

Der Handelsmann Daniel Studinski aus Lan⸗ 
deck und die unverehelichte Friederike Herzog aus 
Czersk haben für die Dauer der mit einander einzu⸗ 


gehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
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Beilage 
des Amtsblatts Nro. 14. 


Erwerbes laut Verhandlung vom 4. März d. J. 
ausgeſchloſſen. . 

106) Die verehelichte Zimmermann Jacob Stahnke, 
Sara, geb. Werner, zu Königl. Buchwalde, hat bei 
erreichter Großjährigkeit laut Verhandlung vom 24. 
Februar d. J. mit Zuſtimmung ihres Ehemannes er⸗ 
klärt, daß auch für die fernere Dauer ihrer Ehe die 
bis dahin ſuspendirt geweſene Gütergemeinſchaft mit 
ihrem Ehemanne und auch die des Erwerbes ausge⸗ 
ſchloſſen ſein ſoll. 

Graudenz, den 11. März 1869. 

Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheil. 

107) Die verehelichte Inſtmann Joſeph Wicker, 
Agnes (geborne Pokarra) in Melno, hat bei erreichter 
Großjährigkeit laut Verhandlung vom 3. d. Mts. mit 
Zuſtimmung ihres Ehemannes erklärt, daß auch für 
die fernere Dauer ihrer Ehe die bis dahin ſuspendirt 
geweſene Gemeinſchaft der Güter und auch des Er⸗ 
werbes ausgeſchloſſen bleiben fol. 

Graudenz, den 16. März 1869. 

Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheilung. 
108) Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion zu 
Hammerſtein, den 23. März 1869. 

Der Tabacksfabrikant Salomon Wedell von hier 
und die unverehelichte Keile Stern aus Lobſens haben 
für die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Vertrages vom geſtrigen Tage mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das von der Braut einzubringende 
Vermögen die Natur des geſetzlich vorbehaltenen haben 
ſoll. 

109) Die verehelichte Amalie Kraufe (geborene 
Rumienica hat nach erreichter 
Großjährigkeit die in ihrer Ehe mit Ludwig Wilhelm 
Krauſe bisher geſetzlich ausgeſetzte Güter⸗ und Erwerbs⸗ 
Gemeinſchaft auch für die fernere Dauer der Ehe laut 
gerichtlicher Verhandlung vom 5. Februar 1869 ausge⸗ 
ſchloſſen. 8 
Löbau, den 12. März 1869. 

Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheilung. 

110) Königl. Kreis⸗Gericht zu Löbau, 

II. Abtheilung, den 17. März 1869. 

Der Hotelbeſitzer Adolph Aronſohn aus Neu⸗ 
mark und Fräulein Cäcilie Wolfradt, letztere unter 
Zuſtimmung ihres Vaters, des Kaufmanns Bär 
Wolfradt aus Marienwerder, haben für die mit ein⸗ 
ander einzugehende Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut gerichtlicher Verhandlung vom 
6. März 1869 ausgeſchloſſen und dabei beſtimmt, daß 
alles dasjenige, was die Braut in die Ehe einbringt 
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und während derſelben durch Erbſchaft, Glücksfälle, Ehefrau Muscate, geborene Jacobsthal, haben vor 
Geſchenke oder ſonſt erwirbt, die Natur des vorbehal⸗ Eingehung ihrer Ehe für die Dauer derſelben die Ge⸗ 
tenen Vermögens baben ſoll. enb we; ſmeinſchaft der Güter laut Vertrag vom 12. Februar 

111) Der Kaufmann Samuel Roſenberg und 1856 ausgeſchloſſen, was nach der im Jahre 1856 
deſſen verlobte Braut Fräulein Maxie. Itzig, letztere erfolgten Verlegung des Wohnſitzes der Kaufmann 
mit Zuſtimmung ihres Vaters, des Kaufmanns Moſes Meyer und Muscate, geb. Jacobsthal, Rittler ſchen 
Ibig, ſämmtlich von hier, haben für die mit einan⸗ Eheleute von Aris nach Studm gemäß 8. 426. Tit. 
der einzugehende Ehe die Gemeinſchaft der Güter und . Theil II. des Allgemeinen Land⸗Rechts wiederholt 
des Erwerbes laut gerichtlicher Verhandlung vom 9. bekannt gemacht wird, f u 
d. M. ausgeſchloſſen und hierbei beſtimmt, daß das Stuhm, den 25. Februar 1869. 
gegenwärtige und zukünftige Vermögen der Braut die Königl. Kreisgerichts⸗Deputation. K 
Natur des vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens 117) Der Gerichts⸗Actuar Rudolf Behmer in 
haben ſoll. f Schwetz und das Fräulein Auguſte Franz haben für 

Löbau, den 13. März 1869. die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die 

Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheil. Gemeinſchaft der Güter laut Verhandlung vom 6. 

112) Königk. Kreis⸗Gerickt Löbau (11. Abth.), d. Mts. ausgeſchloſſen. 

den 17. März 1869. 

Der Einwohner Carl Lindenau und die Wittwe 
Caroline Lindenau (geb. Werner), beide aus Jeglia (hieſi⸗ 
gen Kreiſes), haben für die mit einander einzugehende 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut gerichtlicher Verhandlung vom 15. März d. J. 
ausgeſchloſſen und dabei beſtimmt, daß das von der 
Wittwe Lindenau einzubringende und während der 
Ehe zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbe⸗ 
haltenen haben Soll. 

113) Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion zu 


Schwetz, den 11. März 1869. 

Königliches Kreis⸗Gericht. n 

118) Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation zu 

Tuchel, den 1. März 1869. 

Der Gutsinſpektor Caſimir Lazarowicz aus Kl. 
Komorze und das Fräulein Johanna Cichocka, letztere 
im Beiſtande ihres Vaters, des Altſitzers Joſeph Ci⸗ 
chockt zu Koslinka, haben für die Dauer der mit ein⸗ 
ander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung laut Verhand⸗ 
lung de dato Tuchel, den 2. Februar 1869, ausge⸗ 

Putzig, den 21 März 1869. ſchloſſen, daß das Eingebrachte der Braut die Nechte 

Die verehelichte Schankwirth Weyland, Marie des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens haben toll. 
(geb. Gudobba) in Danzig hat nach erlangter Grob 119) Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion zu 
jährigkeit, bei Aufhebung der über ſie geführten Vor⸗ Vandsburg, den 11. März 1869. 
mundſchaft, rechtzeitig in der gerichtlichen Verhand⸗ Der Ackerwirth Chriſtoph Blümke zu Abbau Gr. 
lung vom 12. Marz 1369 für die Dauer ihrer Ehe Wöllwitz und die Wittwe Schwanke, Eliſabeth (geb. 
mit dem Schankwirth Friedrich Wilhelm Weyland in Zühlke) zu Colonie Obodowo haben vor Eingehung 
Danzig die Gemeinſchaft der Güter ausgeſchloſſen. ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 

110) Königl. Kreisgericht zu Roſenberg, werbes laut Verhandlung vom 11. März 1869 aus⸗ 

den 9. März 1869. geſchloſſen. 5 0 

Die Fleiſchermeiſter Friedrich und Louiſe (geb. 120) Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion 
Rickel) Brückſchen Eheleute zu Stangenwalde haben zu Zempelburg, den 9. März 1869. 
laut Verhandl. de dato Biſchofswerder, den 4. März Der Herr Kreisrichter Carl Jonas aus Flatow 
1869 auf Grund der 88. 392. und 420. Tit. 1. Thl. und das Fräulein Tony Viebeg, Tochter des Herrn 
II. Allg. Landrechts das in die Ehe eingebrachte Ver: Kreisgerichts⸗Rath Viebeg aus Vandsburg, haben fur 
mögen abgeſondert und für die Zukunft die emein⸗ die Dauer der mit einander einzugehenden Che die 
ſchaft der Güter u. des Erwerbes mit der Maaßgabe Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
aufgehoben, daß das von der Ehefrau eingebrachte handlung vom 8. März 1869 bg Ce mt 
Vermögen die Rechte des Vorbehaltenen haben ſoll. 121) Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſton 1. 

113) Der Königl. Oberförſterei⸗Verwalter Hugo zu Zempelburg, den 3. März 1869. 
Triepke zu Eſſenbrück (hiefigen Kreiſes) und das Frau⸗ Die verehelichte Ziegler Johann Kruuſe, Frie⸗ 
lein Wanda Wedel, Letztere nit Zuſtimmung ihres derile Erneſtine Sophie (geb. Kaltes), und deren Ehe⸗ 
Vaters, des Apothekers Louis Wedel aus Schneide⸗ mann, Ziegler Johann Krauſe zu Saleſch, haben für 
mühl, haben gemäß gerichtlichen Vertrages de dato die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die 
Schneidemühl, den 22. Februar 1869 die Gemeinſchaft Gemeinſchaft der Güter laut Verhandlung vom 13. 
der Güter, jo wie die des Erwerbes für die Dauer Januar 1869 ausgeſchloſſen. 


ihrer mit einander einzugehenden Ehe ausgeſchloſſen. 3a 
Schlochau, den 7. März 869. Zisitationen und Auktionen. 
Königl. Kreisgericht. Zweite Abthellung. 122) Auf Anordnung des Herrn Provinzial⸗ 


116) Der Kaufmann Meyer Rittler, früher Steuer⸗Direltors von Weſtpreußen ſoll das zu Jaſtrow 
zu Aris in Oſtpreußen, jetzt zu Stuhm, und deſſen verfügbar gewordene ehemalige Hauptamts⸗Gebäude 
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nebſt Pertinenzien, namentlich mit Einſchluß des dazu pelzjacke, Pelzkragen und Muffe, ein Kabriolet und eine 
gehörenden Weideplanes Tom. I. Nro. 44. des Hypo⸗ Kuh vor dem hieſigen Gerichtsgebäude öffenklich gegen 
thekenbuchs von Jaſtrow, öffentlich zum Verkauf. ge⸗ gleich baare Bezahlung verſteigert werden, wozu Kauf⸗ 
teilt werden. — Zu dieſem Behuſe iſt ein Bietungs⸗fluſtige hiemit eingeladen werden. 8 
Termin auf Montag, den 26. April d. J., Vor- Lautenburg, den 25. März 1869. 
mittags 10 Uhr, im Lokale des Steueramtes zu Ja⸗ Kimigi. Kreiggetichts⸗Contniiſſton. 
ſtrow anberaumt, zu welchem Kaufluſtige hierdurch mit 128) Am pri Su e 
dem Bemerken eingeladen werden, daß die auf 1780 Uhr, ſoll vor der Moſes ſchon Brauerei hierſelbſt eine 
Thlr. abschließenden Taxen, der Hypothekenſchein, ſo Schrotmühle öffentlich meiſtvietend gegen gleich baare 
wie die Lizitations⸗ und Kaufbedingungen. bei der 
dachten Amtsſtelle während der Dienſtſtunden eingeſe⸗ 
hen werden können, welche auch die Beſichtigung der 
betreffenden Realitäten geſtatten wird. — Jum Mit⸗ 
bieten iſt die zuvorige Deponirung einer Bietungs⸗ 
Caution von 100 Thin. erforderlich. 
Dt. Crone, den 23. März 1869. 
Königl. Haupt⸗Steuer⸗Amt. 

123) Die Lieferung der für die Garniſon⸗An⸗ 
ſtalten der Feſtung Graudenz pro 1869 en 
450 Klaftern Eichenholz ſoll im Wege der ubmiſſion 
in dem auf Montag, den 19. April d. J., Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, in unſerem Bureau anberaumten 
Termine verpungen werden. Die. Lieſerungs⸗Bedin⸗ 
gungen, welche vor Abgabe einer Offerte eingeſehen u. 
unterzeichnet ſein müſſen, liegen von heute ab zur Ein⸗ 
ſicht aus und können event. gegen Einſendung der Co⸗ 
pialien den reſp. Unternehmern zugeſandt werden. 

Feſtung Graudenz, den 2. April 1869. 

Königl. Garniſon⸗ Verwaltung. 

124) Am 10. April d. J., Vormittags 10% 
Uhr, ſoll in dem Antslokal des Königlichen Steuer⸗ 
Amts zu Neuſtettin, vorbehaltlich des höheren Zuſchla⸗ 
ges, die Chauſſeegeld⸗Erhebung zu Lottin zwiſchen 
Nenſtettin und Ratzebur vom 1. Juli d. J. ab ander⸗ 
weit an den Meiſtbietenden zur Pacht ausgeboten 
werden. Nur dispoſitionsfähige Perſonen, welche 
vorher 50 Thaler baar oder in annehmbaren Staats⸗ 
papieren bei dem Steuer⸗Amte in Neuſtettin nieder⸗ 
gelegt haben, werden zum Bieten zugelaſſen werden. 

Die Pachtbedingungen liegen auf dem Steuer⸗ 
amte zu Neuſtettin und bei uns zur Einſicht offen. 

Schivelbein, den 23. März 1869. 

Königliches Haupt⸗Steuer⸗Amt. 

125) Am 16. April d. J., Mittags 12 Uhr, 
Sollen vor dem biefigen Gerichtsgebäude 1 Schreib⸗ 
ſecretair, 1 Kleiderſpind, 1 Sopha, 2 Fohlen meiſtbie⸗ 
tend gegen baare Bezahlung verkauft werdrn. 

Baldenburg, den 23. März 1869. 

Königliche Kreisgerichts⸗Commiſſien. 
ſoll 126) Am 16. April d. J., Mittags 12 Uhr, 
ollen vor dem hieſigen Gerichtsgebäude ein Kutſchwagen 
N 50 Kutſchgeſchirr meiſtbietend gegen baare Bezahlung 
erkauft e Baldenburg, den 1. April 1869. 

nigl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 

arne) Am 12. Apri 0 gen Uebernah 
Vormittags ab verſchiedene madagoni, birkene und ſendung der Zeugniſſe bis zum 1. Mai d. J. bei uns 
eichene Möbel, Spiegel, Betten, Kleidungsſtücke, kupferne melden. Jaſtrow, den 22. Marz 1869. 
und eiſerne Küchengeräthe, ein Herrenpelz, eine Damen⸗! Der Magiſtrat. 


beſchlagenes Bauholz, 5000 Mauerſteine und 6 Schock 
Latten in gerichtlicher Auction verkauft werden. 

Schlochau, den 27. Marz. 1869. 

. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 
130) ienſtag, den 13. April d. J., 
Vormittags 10 Uhr, ſollen in der Behauſeng des 
Dr. Pfalzgraf in Oſche 2 Spiegel mit Unterſatz und 
ein Sopha im Wege der Execution öffentlich meiſtbie⸗ 
tend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 
Schwetz. den 31. März 1869. 

Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 

131) Am 13. April 1869, Vormittags 9 
Uhr, ſollen 2 Milchkühe in der Behauſung des Kauf⸗ 
manns Franz Mittmann zu Podgorz öffentlich meiſt⸗ 
bietend verkauft werden. 

Thorn, den 31. März 1869. 

Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

132) Bekanntmachung der Holzverſteigerungs⸗ 

Termine für das Königl. Forſtrevier Jammi pro 
II. Quartal 1869. 

Für die Beläufe Doſſoczyn, Wolz und Walddorf 
am 26. April, Vormittags 10 Uhr, im Lademann⸗ 
ſchen Gaſthofe zu Doſſoczyn. — Für die Beläufe Ru⸗ 
den, Dianenberg u. Bogguſch am 29. April, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, im deuiſchen Hauſe zu Garnſee. — 
Für die Beläufe Jammi und Schönbruck am 80. 
April, Vormittags 10 Uhr, im deutſchen Hauſe zu 
Garnſee. — Für ſämmtliche Beläufe am 21. Mai 
und 18. Juni, Vorm. 10 Uhr, im deutſchen Hauſe 
zu Garnſee. — Die Verkaufs ⸗ Bedingungen werden in 
den Lizitations⸗Terminen ſelbſt bekannt gemacht wer⸗ 
den. Jammi, den 3. Mäcz 1869. 

Der Königliche Oberförſter. 

Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 
133) Zum 1. Juni d. J. iſt eine hieſige Lehrer⸗ 
ſtelle, verbunden mit einem Einkommen von 220 Kthlr., 
wieder zu beſetzen. Lehrer evangeliſcher Confeſſion wol⸗ 
pril d. J. folen von 10 Uhr len ſich wegen Uebernahme der Lehrerſtelle unter Ein⸗ 


18% Architekt R. Klette, 


Lehrer an der Baugewerkſchule zu Holzminden a. Weſer, 


empfiehlt den Herren Landwirthen und Baugewerken 


ſeine bewährten 


Kalkziegelpreſſen 
und ſeine Methode der Kalkziegelfabrikation. Preis 
der Preſſe 20 Thlr. und 60 Thlr. Formkäſten 4 Thlr. 
Anleitung, Analyſen, Proſpecte gratis. . 


135) Allerneueſte 
* Iücks- Offerte. 


Das Spiel der Frankfurter Lotterie iſt von 


der Königl. Preuß. Regierung geſtattet. 
„Gottes Segen bei Lohn!“ 
Von diefer Capitalien⸗Verlvoſung mit Ge: 
winnen von en. 1 Million Thaler beginnt die 
Ziehung am 14. d. Mets. 


Die Verlooſung geſchieht unter Staatsaufſicht. 
Nur 2 Thlr. oder 1 Thlr. oder 15 Sgr. 
koſtet hierzu ein wirkliches Original⸗Staats⸗Loos, 
(nicht von den verbotenen Promeſſen) und werden ſolche 
gegen frankirte e des Betrages oder 
egen Poſtvorſchuß, ſelbſt 

ten Gegenden von mir verſandt. 
Es werden diesm. nur Gewinne gezogen. 


Die Haupt⸗Gewinne betragen insgeſommt event. 


ea. Thlr. 100,000, 80,000, 60,060, 50,000, 
23,000, 10,000, 8000, 6000, 5000, 4000, 
3000, 2000, 100 a 1000, über 13000 A 400, 


200, 100, 50 etc. etc. 


Gewinngelder und amtliche Ziehungs⸗ 
Liſten ſende meinen Intereſſenten nach Entſcheidung 


prompt und verſchwiegen. 


Durch meine von beſonderem Glück be⸗ 
ten Looſe habe meinen Intereſſenten be⸗ 
ein in Deutſchland die allerhöchſten 
Haupttreffer von 300,000, 225,400, 187,500, 
152,500, 150,000, 130,000, mehrm. 125,000, 
mehrmals 100,000, kürzlich ſchon wieder das 
große Loos von 127,000 und jungſt am 10 
3. März ſchon wieder den allergrößten Gebrü 


günſti 
reits a 
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nach den entfernte: 


Hauptgewinn in der Provinz Preußen aus⸗ 


bezahlt. 
FJede Beſtellung auf meine Original- 
taats⸗Looſe kann man der Bequemlichkeit 
halber auch ohne Brief, einfach auf eine 

jetzt übliche Poſtkarte machen. 


Laz. Sams. Cohn 
in Hamburg, Bank: und Wechſelgeſchäft. 


136) Original⸗Staats⸗Prämien⸗ Looſe ſind 
überall geſetzlich zu ſpielen erlaubt. e 


Pr. Thaler 100,000 


als höchſter Gewinn, 


100,000, 2 à 4800, 105 à 800, 
60,000, 4400, 6 à 600, 
40,000, 3 à 4000, 6 à 480, 
20,000, 2 à 3200, 156 à 400, 
12,000, 3 à 2400, 206 3 200, 
10,000, 5 à 2000, 6 3 120, 

2 3 8000, 1600, 224 à 80, 
2 à 6000, 14 à 1200, 10600 3 4, 


„neueſte große Capitalien⸗Verloo⸗ 
hoher Regierung genehmigt und 
garantirt iſt.“ 1 

Jeder erhält von uns die Original⸗Staats⸗Looſe 
ſelbſt in Händen; man wolle ſolche nicht mit den ver⸗ 
botenen Promeſſen vergleichen. 


Am 1 4. April d. J. 5 
ſindet die nachſte Gewinnziehung ſtatt, und muß 
ein jedes Loos, welches gezogen wird, gewinnen. 

1 ganzes Original⸗Staatsloos koſtet 2 Thlr. — Sgr. 
1 halbes 2 3 
1 viertel s a „— 15 
gegen Einſendung oder Nachnahme des Betrages. 
Sämmtliche bei uns eingehende Aufträge werden 
prompt und verſchwiegen ausgeführt. Ziehungsliſten 
und Gewinngelder ſofort nach Entſcheidung. 
Pläne gratis. 
„Binnen 


u. ſ. w. enthält die 
fung, welche von 


2 


7 2 


ſechs Wochen zahlten wir zweimal 
die größten Hauptgewinne von 327,000 aus. 
Eines ſolchen Glückes hat ſich bis jetzt kein anderes 
Geſchäft zu erfreuen gehabt.“ 

Man beliebe ſich direct zu wenden an 
der Lilienfeld, Banquiers in Hamburg. 


— — — — er 


(Der Inferltonsgebührenſaz betragt 2 Sgr. ſar dee 


geſpcktene gelle uad 1 Sgr. fur jedes Belagstlatt.) 
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